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Kollegien der Theologie. 

efeffr Wieſner, der Fak. Senior, faͤhrt fort die Lehre de Deo ſalufis 
noſtræ auctore per inſtitutionem Sacramentorum vorzutragen. Hierauf 

handelt er de Exereitiis externis religionis chriſtiano- catholicæ, und de Sorte 

hominibus poſt hanc vitam eventura, nach STErH. Wigsr inſtitut. Theol. 
dogmat. Tom, II. L. 2. c. 5. 6. 7. Montags, Mittwochs, Freytags und 
Samſtags von 84—9 Uhr⸗ 

Pr. Gberthuͤr faͤhrt fort, die Geſchichte der Guubaeehe Dienſtags 

und Donnerſtags von 8—9 Uhr vorzutragen. 

Pr. Cnymus lieſet von 9 — 10 Uhr uͤber die Propheten. 

Pr. Berg, dermal Dekan, wird viermal in der Woche die Kirchenge⸗ 

ſchichte, mit Hinweiſung auf Dannenmayer's inſtit. hiſt. eceleſ. erklaͤren. 

Pr. Feder erklaͤrt offentlich (viermal in der Woche von 2—5 Uhr die 

Lehre von den hypothetiſchen Pflichten nach Koßhirt's inſtitut Theol. moral. 

Pr, Firkel wird von 7—8 Uhr die behden Briefe zu den Theſſaloni⸗ 

zenſern erklaͤren, 
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Kollegien der Rechtsgelehrtheit. 

Pr Schneidt, der Univerſitaͤt Senior, lehrt privat 1) Pandekten nach 
der von ihm in ſyſtematiſche Orduung gebrachten Hellfeldiſchen jurisprudentia 

forenſ. (2te Ausgabe 1790) täͤglich von 11 — 12 und nach Mittag ven 
2 — 3 Uhr, wo zugleich Di putiruͤbungen und praktiſche Ausarbeitungen 
mit verbunden werden ſollen; 2) lieſet er taͤglich von 9 — 10 Uhr das 

fraͤnkiſche Recht nach ſeinen Element. jur. franc. 3) das deutſche Privatrecht 

nach Runde. — Geffentlich traͤgt er das Kameral⸗Rechnungs⸗Weſen nach 

rechtlichen Grundſaͤtzen in einer noch zu boſtimmenden Stunde zweymal in 

der Woche vor. 

Pr. Samhaber traͤgt oͤffentlich das Territorial⸗Staats⸗Recht nach dem 

von Rothiſchen Lehrbuche Mittwochs und Samſtags um 11 Uhr vor. Pri⸗ 

vat lehrt er 1) das deutſche Staatsrecht taͤglich von 8 — 9 Uhr, 2) den 

Reichsprozeß wird er mit praktiſchen Ausarbeitungen taͤglich von 3 4, 

Mirtwochs und Samſtags aber von 10— 11 Uhr nach puͤtter's Tpiom 

proceſſ. imp. lehren. 

Pr. Aleinſchrod faͤbrt zffentlich i in der Lehre: von Klagen und Einreden 
Dienſtags und Donnerſtags von 11 — 12 Uhr fort. Privat lehrt er von 
9— 10 Uhr das peinliche Recht nach G. J. §. Meiſter's (des juͤngern) 
Princip. jur. crim. Goͤtting. 17900, wie auch die Inſtitutionen des roͤm. 

Rechtes nach dem Hoͤpfneriſchen Heinek in emer noch zu beſtimmenden 
Stunde. 

Pr. Gregel, dermal Dekan, lieſet uͤber das ganze Kirchenrecht privat 

taͤglich von 7— 8 Uhr nach Schenkl's inſtitut. jur, eccleſ. 

Pr. Philippi heſet privat uͤber Knorrens gerichtlichen Prozeß Er 
iſt auch erbietig, Privarvorleſungen uͤber Schwab's Diplomatik zu halten. 

Pr. Seuffert ſetzt ſeine Vo-leſungen wegen der ihm obliegenden ge⸗ 
heimen Referenvariatsgejchaͤfte aus. 

Pr.



Pr. Schmidtlein lieſet oͤffentlich am Freytage von 2— 3 Uhr uͤber 
die jmiſttiche Auslegungskunſt. — Privat wird er 1) die Pandekren leſen 

taͤglich von 8 — 9 und ven 10 — 11 Uhr nach Hellfeld; 2) deutſches Privat⸗ 

recht nach Runde taͤglich, mit Ausnahme des Freytags, von 2—3 Uhr, 

3) auf Verlangen uͤber den gemeinen Prozeß mit praktiſchen Ausarbeitungen⸗ 

Pr. Stalpf wird Montags von 11 —12 Uhr öffentlich uͤber das deutſche 

Reichs Staars⸗Lehen⸗Recht leſen. Privat lehrt er 1) Pandekten nach Hell⸗ 

feld taͤglich von 8- 9 und vou 10 — 11 Uhr, oder auch zu andern den Herr⸗ 
en Kandidaten beltebigen Stunden; 2) Lebenrecht nach Boͤhmer fruͤhe von 

6—7 Uhr. Auch iſt er 3) berit, bey einer hinlaͤnglichen Zahl Zuhoͤrer ein iſo 

genanntes collegium esſuiſticum uͤber das roͤm. Recht zu halten, 

Pr. Herz traͤgt privat die Eneyklopaͤdie der Kameralwiſſenſchaften 

Dienſtags und Donnerſtags von 2—3 Uhyr vor, 

  

Repetitionsanzeige., 

Lizent. Kuhn oͤffentlicher Repetitor der Rechte erbietet ſich juriſtiſche 

Repetitionen zu halten 1) uüber die Pandekten nach Hellfeld; ²) uͤber die 

juſtnian. Inſtitutionen nach dem Hoͤpfneriſchen Heinek; 3) uͤber das pein⸗ 

liche Recht nach Georg. Jak. Frid. Meiſter's princip. jur. crim. german- 

commun, zu bellebigen Stunden, 

d 
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Kollegien der Heilkunde, 

TPr. Siebold, der Fak. Senior, haͤlt viermal in der Woche von 41— 5 Uhr 

zſentliche Vorlefungen uͤber den mediziniſch⸗chirurgiſchen Theil de er Wund⸗ 

arznessins. ſchaft nach plenk's Lehrſaͤzen. Privat handelt er zwo Standen 

in der Woche von 5 — 6 Uhr die Knochenkratkheiten, mit Vorzeigung der 

Exemplare aus der von ihm veranſtalteten Knochenſa umlung, ab; eben ſo zu 

zwoen Stunden die Pandagenlehre und ihre Anwendung. Das chirurg⸗ 

iſche Klinikurn fetzt derſelbe um die gewoͤhnlichen Stunden h. 8 — h. 10. 

im Juliusſpitale fort. Auch wird er in einer noch zu beſtimmenden Stunde, 
zweimal die Woche, oͤffentlich die Knochenlehre abhandeln. Endlich wird 

er bey vorhandenen Kadavern jene, die bazi Luſt baben, die chirurgiſchen 
Operationen machen laſſen. 

  

Pr. Sutberlet lieſet aanch von 1— 1 Uhr gerichtliche Anznei⸗ 

wiſſenſchaft uͤber Plenk. 

Pr. Heilmann, dermal Dekan, giebt viermal in der Woche fruͤhe von 

7— 8 Uhr in dem botaniſchen Hoͤrfale theoretiſch⸗ und praftiſchen Unter⸗ 

richt in der Botanik. — Privat lehrt er fuͤr Liebhader die oͤkonomiſche 

Boranik, und hält Vorleſungen uͤber Diſpenfatorien, nebſt der Anleit⸗ 
ung zum Rezeptſchreiben. Auch iſt er bereit, uͤber die allgemeine Heil⸗ 

kunde und Zeichenlehre zu eſen. 

Pr. Pickel giebt von 3 — 4 Uhr die philoſophiſche und pharmazey⸗ 
kiſche Cbemie theotetiſch und praktiſch nach ſeinem eigenen Plane im Julius⸗ 

ſpitallaberatorium; die techniſche Chemie in ſeiner Privatfabrik mit Vor⸗ 

zeigung der Berlinerblaufabrik, Salpeterplantage, Veim⸗ Zeder⸗ und 

Spiegelf gbrik u, a. m⸗ 

Pr. Sichold (der jüngere) traͤgt 1) taͤglich von 11 — 12 Uhr die phy⸗ 
ſiologie nach Caldani vor, und erlaͤutert dieſelbe durch Praͤparate und Ver⸗ 

ſache⸗ ; 2) das mediziniſche Klinikum im Juliusſpitale ſetzet er auf die ge⸗ 

nohn⸗ 
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woͤhnliche Weiſe von 9— 10 Uhr fort, und wird 3) zu den Abendſtunden cos 
4 — 5 oder von 5 — 6 Uhr einigemal die Woche hindurch mit einer Auswahl 
Zuhoͤrer Vorleſungen unter der Form kritiſcher Pruͤfungen uͤber einige ſoge⸗ 

nannte Syſteme und neue Lehren in der Medizin halten, und hiemit ein Diſ⸗ 

putatorium verbinden. 

Pr. Friedreich lehrt tägich von 10— 11 Uhr jenen Theil der ſpeziellen 
Therapie, welcher von den chroniſchen Krankheiten handelt. 

Pr. Thomann lieſet Semiotit. 

Kollegien der Philoſophie. 
Pr. Burkhaͤußer, der Fak. Senior, wird auf Verlangen privat die Aſtro⸗ 

nomie und andere Theile der mathematiſchen Phyſik lehren. 

Pr. Egell ſetzet ſeine Vorleſungen wegen mißlicher Geſandeitsumſtͤnde 

fuͤr dieſes Semeſter aus. 

Pr. Trentel erklaͤrt privat aus der Matheſis die Grundſetze der 

Algeber, der Geometrie, der ebenen Trigonometrie und der koniſchen 

Sektionen nach frinem eigenen Vorlesbuche, denen er die Kenntniß der 
ſphaͤriſchen Trigonometrie beyfuͤgen wird. 

Pr. Boͤnike ſetzet die Geſchichte der Deutſchen bis auf die neuern Zeiten 

nach Puͤtter's Grundriß fort, taͤglich von 11 — 12 Uhr. 

Pr. Schwab erklaͤrt öffentlich fruͤhe um 9 Uhr im mediziniſchen Hoͤr⸗ 

ale die theoretiſche Phyſik und die Lehrſaͤtze der Geometrie, Privat lehrt er 

die verſchiedenen Theile der Mathemarih. 

Pr. Reuß, dermal Dekan, faͤhrt fort, die Kritik der reinen Vernunft von 

10— 11 Uhr zu erklaͤren. — Privat erklaͤrt er nach Kant's metaphyſiſchen 

Anfangsgruͤnden der Rechtslehre (Koͤnigsberg 1797.) die philoſophiſche Rechts⸗ 

lehre (das ſo genannte Naturrecht) und haͤlt ſich nach dem Beduͤrfniſſe unſ⸗ 
erer
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erer Zeit hauptſaͤchlich bey dem Staatsrechte, Voͤlkerrechte und Weltbaͤrger⸗ 

rechte auf. Nachz dieſem erklaͤrt er die Tugendlehre entweder nach Kant's 

metaphyſiſchen Anfangsgruͤnden der Tugendlehre, oder nach ſeinem eigenen 

Lehrbuche, von welchen beyden bis dahin gewiß Eines im Drucke 

erſcheinet. 

Pr. Andreß lieſet oͤffentlich Paͤdagogik und Methodik viermal in der 

Woche nach Mittag von 3 — 4 Uhr. Privat die Theorie und Geſchichte der 

ſchoͤnen Kuͤnſte nach den Grundſaͤtzen der kritiſchen Philoſophie zu einer noch 

zu beſtimmenden Stunde⸗ M 

Pr. vogelmann lieſet privat uͤber Mineralogie oder Zoologie; auch 

wird er Privatvorleſungen uͤber Landwirthſchaft halten. 

Pr. Aoͤl lieſet privat uͤber die Geſchichte der Philoſophie, oder uͤber die 
Geſchichte der Menſchheit. 

Pr. Straßberger wird woͤchentlich viermal Montags, Mittwochs, Frey⸗ 
tags und Samſtags von 3—4 Uhr ſeine oͤffentliche, und taͤglich Abends 

von 5 — 6 Uhr die im Monate Maͤrz angefangenen Privatvorleſungen 

aus der Experimentalphyſik nach Erxleben fortſetzen. Auch wird er auf 

Verlangen fuͤr jene, welche im vorigen Semeſter den Anfang der Vorleſungen 

nicht hoͤren koͤnnten, in beſondern noch zu beſtimmenden Stunden das noͤth⸗ 

igſte nachholen,


